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Das Beiheft 6 war von uns nicht besprochen worden. Es erschien 1985 und enthielt 
eine Arbeit von H. O. BARAL und G. J. KRIEGLSTEINER zu den bisher in der süd
lichen BRD gefundenen inoperculaten Discomyzeten, unter denen sich nur wenige, 
unsere Mitarbeiter interessierende Arten befinden (Geoglossoceae, einige Scleroti- 
niaceoe und einige Leotiaceoe mit größeren Fruchtkörpern). Außerdem gab es in 
diesem Heft Verbreitungskarten von ausgewählten Nichtblätterpilzen mit Anmerkungen 
zu deren Ökologie und Verbreitung (G. J. KRIEGLSTEINER).
Diese in den meisten Beiheften der Zeitschrift für Mykologie vorgenommene Auftei
lung in einen taxonomisch-morphologischen Teil und einen Teil mit Verbreitungskarten 
und deren Analyse findet man auch im Beiheft 7. Es enthält einen Beitrag „Die 
Gattung Helvella“ von J. HÄFFNER: eine sehr ausführliche Studie mit vielen detail
reichen Zeichnungen, zahlreichen Anmerkungen zur morphologischen Variabilität und 
zum Artenkonzept, wobei versucht wird, ein weites Artenkonzept anzustreben. Von 
einer Reihe arktisch-alpiner Formen wird angenommen, daß sie lediglich Standortmodi
fikationen weit verbreiteter Sippen sind, doch bleiben sie meist in Schlüssel und Text 
einbezogen, so daß HÄFFNERs Arbeit nicht immer leicht zu benutzen ist. Die Tatsache, 
daß kein endgültiges Konzept geboten wird, dürfte für die weitere Forschung aber 
auch Vorteile bieten. Insgesamt jedenfalls ein äußerst reichhaltiges Material und ein 
wichtiger Schritt zu einem besseren Artenkonzept bei Helvellal
Neben einer floristischen Arbeit mehrerer Autoren über das Pilzwachstum in Auwald
streifen südlich von Augsburg und einer Liste über alle bis 1987 publizierten Raster- 
Verbreitungskarten größerer Pilze vom Gebiet der BRD enthält das Beiheft 7 noch 
77 Russu/a-Verbreitungskarten mit Hinweisen zur Ökologie und Verbreitung dieser 
Sippen (G. J. KRIEGLSTEINER). Ausgespart bleiben nur die kompakten und die gelben 
und braunen Arten (Compactae, Felleinae, Foetentinae und Pectinatae), die bereits 
früher in der Zeitschrift für Mykologie und deren Beiheften (3 und 5) behandelt wor
den waren.
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